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I m p r e s s u m

Dr. Martin Kupke hat 
sich große Verdienste 
während der Fried-
lichen Revolution in 
Oschatz erworben. 
In seiner Funktion als 
Superintendent hat er die 
sogenannten Montags-
runden, die Veranstal-
tungen in der Kirche und 
im Kino, moderiert und 
den friedlichen Verlauf 
der Ereignisse vorange-
trieben. Aus dieser Zeit 
hat er umfangreiche No-
tizen, Briefe, Protokolle 
sowie Reden aufbewahrt, 
welche er vor kurzem 
dem Oberbürgermeister 
übergeben hat. Ebenso 
befinden sich Film- und 
Tonaufnahmen unter 
diesem archivarischen 
Schatz. Dr. Kupke lebt 
seit vielen Jahren in der 
Sächsischen Schweiz, 
bringt sich jedoch nach 
wie vor ins gesellschaftli-
che Leben ein. Die Stadt 
Oschatz dankt ihm sehr 
für das wertvolle Archiv-
material, welches nun 
aufgearbeitet werden soll.

Wertvolles Archivmaterial übergeben
Originalunterlagen von Dr. Kupke erhalten

Fotos: Hunger (3), Sven Bartsch (3)

Dr. Martin Kupke, der letzte Oschatzer Superintendent, hat den Wendeherbst 
in Oschatz mitgestaltet und der Stadt nun das Material überlassen.�
� Foto: Anja Seidel

Das Oschatzer Stadt- 
und Waagenmuseum 
lädt am 25. Oktober 
alle Mitarbeiter der 
ehemaligen Oschatzer 
Waagenfabrik um 18 
Uhr wieder zu einem 
Treffen in das Thomas-
Müntzer-Haus Oschatz 
ein. 
Das Waagenmuseum 
Oschatz lädt aller zwei 
Jahre die ehemaligen 
Waagenbauer der Oschat-
zer Waagenfabrik zu ei-
nem Treffen ein. Über 
früher reden, ehemalige 
Kollegen treffen und ei-
nen gemütlichen Abend 
verbringen – es gibt jede 
Menge Gesprächsstoff 
über die alten Zeiten im 
Betrieb. Auch diesmal 
wird wieder eine Fotoprä-
sentation auf der großen 
Leinwand mit bisher noch 
nicht gezeigten Bildern 
vom alten Betriebsgelän-
de, aus der Produktion, 
von Brigadefeiern und 
auch vom letzten Treffen 

der Waagenbauer gezeigt. 
Der Eintritt kostet vier 
Euro pro Person an der 
Abendkasse. Das Essen 
zahlt jeder selbst. Wer 
dabei sein möchte, soll-
te sich bitte bis zum 13. 
Oktober persönlich oder 
telefonisch unter 03435 
920285 im Museum an-
melden und dabei die Ab-
teilung nennen, in der er 
einst gearbeitet hat.
An diesem Abend wird 
außerdem die neue Pub-
likation vom Oschatzer 
Geschichts- und Heimat-
verein e.V. über den Pi-
onier des Waagenbaues 
in Oschatz Ernst Fried-
rich Pfitzer vorgestellt: 
„Oschatzer Geschichte(n): 
Auf den Spuren berühm-
ter Oschatzer Persönlich-
keiten – Ernst Friedrich 
Pfitzer – Mitbegründer 
des industriellen Waagen-
baus in Deutschland“. Das 
Buch ist im Anschluss für 
zehn Euro käuflich zu er-
werben.

Der Abwasserverband „Untere Döllnitz“ ist für die 
Abwasserentsorgung von etwa 25 000 Einwohnern 
der Mitgliedsgemeinden Oschatz, Dahlen, Liebschütz-
berg und Naundorf zuständig, mit Sitz in Oschatz.

Wir suchen ab Herbst 2020 Auszubildende für 
folgende Berufe:
• Fachkraft für Abwassertechnik
• Fachkraft Rohr-, Kanal- und Industrieservice 

Du (m/w/d) bist handwerklich geschickt und hast In-
teresse an unserer Umwelt? Dann sende Deine Bewer-
bung bis 20. Dezember 2019 an den:
Abwasserverband „Untere Döllnitz“
Mannschatzer Straße 38
04758 Oschatz
bzw. online an info@abwasserverband.org
Fragen zur Ausbildung beantworten wir gern.
Weitere Infos unter www.abwasser-oschatz.de

Großes Treffen im 
Thomas-Müntzer-Haus

Am 25. Oktober ist wieder Treff der Mitarbeiter der 
ehemaligen Oschatzer Waagenfabrik. � Foto: PF

Azubis (m/w/d) gesucht!
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Service und 
Öffnungszeiten
Stadtverwaltung, Rathaus, 
Neumarkt 1, 04758 Oschatz
Telefon: 03435 9700
Montag und Dienstag: 9 bis 12 Uhr 
und 13 bis 15.30 Uhr
Donnerstag: 9 bis 12 Uhr 
und 13 bis 17 Uhr
Freitag: 9 bis 12 Uhr

Bürgerbüro, Neumarkt 1, 
04758 Oschatz
Telefon: 03435 9700
Montag, Dienstag und Donnerstag: 
9 bis 17 Uhr
Freitag: 9 bis 14 Uhr
Samstag: 9 bis 12 Uhr

Oschatz-Information, Neumarkt 2, 
04758 Oschatz
Telefon: 03435 970242
Montag bis Donnerstag: 9 bis 13 Uhr 
und 14 bis 18 Uhr
Freitag: 9 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr
Samstag: 10 bis 15 Uhr
Sonntag und Feiertage 
(April bis Oktober): 10 bis 15 Uhr

Kfz-Zulassungsstelle Oschatz
Friedrich-Naumann-Promenade 9, 
04758 Oschatz
Montag und Freitag: 8.30 bis 11.30 Uhr
Dienstag: 13 bis 19 Uhr
Mittwoch: 8 bis 11.30 Uhr
Donnerstag: 8.30 bis 11.30 Uhr 
und 13 bis 15.30 Uhr

Abwasserzweckverband 
„Untere Döllnitz“, 
Mannschatzer Straße 38
Telefon: 03435 66690, 
www.abwasser-oschatz.de
Bereitschaft außerhalb der 
Öffnungszeiten: 0171 9218451
Montag und Dienstag: 9 bis 12 Uhr 
und 13 bis 16 Uhr
Donnerstag: 9 bis 12 Uhr 
und 13 bis 18 Uhr
Freitag: 9 bis 12 Uhr

Polizei
Notruf 110
Polizeirevier Theodor-Körner-Straße 2, 
04758 Oschatz
Telefon: 03435 650-0

Rettungsdienst/Notfall
Notruf 112
Krankentransport: 0341 19 222
Rettungsleitstelle: 0341 55004-4000
Collm-Klinik: 03435 940
Deutsches Rotes Kreuz: 03435 90200
Sächs. Krankenhaus Hubertusburg: 
034364 600

Störstellen der 
Versorgungsunternehmen
Deutsche Telekom Störung 
Privat: 0800 3302000
Geschäft: 0800 3301300
Mitgas Störstelle: 0180 22009
enviaM Störung: 0180 2305070

Die Fußgängerbrücke 
am Dreibrückenweg 
ist freigegeben. Die 
Stadt hat 75 000 Euro 
inves-tiert, welche 
Fußgänger und Jogger 
gern nutzen. 
Die Brücke ermöglicht 
Fußgängern dort den 
Übergang über die Döll-
nitz zu den Döllnitzwie-
sen, zum Katzenwäldchen 
und zum Eisenbahnvia-
dukt. Besonders viele 
K indergartengruppen 
nutzen diese Verbindung.
Die Brücke befand sich 
in einem zunehmend 

schlechter werdenden Zu-
stand. Sanierungsmaß-
nahmen und Reparaturen 
wären nachdem Grund-
satz der Sparsamkeit mit 
öffentlichen Mittel nicht 
mehr wirtschaftlich ge-
wesen. So entschied man 
sich für einen Abriss mit 
anschließenden Ersatz-
neubau.
Für das Jahr 2019 ergab 
sich nun diese Möglich-
keit. Beim Bau des 2. 
Bauabschnittes des Mul-
de-Elbe-Radweges 2018 
wurde bereits die neue zu 
erwartende Brückenhöhe, 

die Hochwasserereignis-
sen besser begegnen soll, 
berücksichtigt. Deshalb 
damals die befristeten 
Stu-fen vom Radweg auf 
die Fußgängerbrücke. 
Genutzt werden die alten 
Widerlager der Brücke. 
Damit verringern sich der 
Aufwand und der Eingriff 
in die Döllnitzlandschaft. 
Die Fußgänger-brücke 
hat eine Spannweite von 
ca. 10 Metern und eine 
nutzbare Breite von ca. 
1,80 Meter. Es ist eine 
Stahlbetonfertigteilbrü-
cke. Das Geländer ist 

eine Verbundkonstruk-
tion aus Holz und Stahl. 
Die Bauleistungen wurde 
durch die bekannte Brü-
ckenbaufirma MONTRA 
Bau- und Dienstleistungs 
GmbH aus Belgern-
Schildau ausgeführt. Die 
Zusammenarbeit mit der 
Baufirma und auch die 
Arbeit mit dem Ingeni-
eurbüro Holger Hantke 
aus Meißen, was die Pla-
nung des Bauvorhabens 
und die örtliche Bauüber-
wachung übernahm, ver-
lief reibungslos und ter-
mingerecht.

Fußgängerbrücke ist fertig
Architektonisches Highlight am Dreibrückenweg

Die Brücke am Eisenbahnviadukt am Dreibrücken-
weg ist fertig.� Foto: Anja Seidel

Friedhofsgebührenordnung (FriedhGO)
für die Friedhöfe der Evangelisch-Lutherische St.-Aegidien-Kirchgemeinde in Oschatz


